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Mt de«
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und

«chwäb. Landwirt.

^ 19 Magokd, Mittwoch den 23. Januar 1907
««INche«.

Athaltuug «tue» Geuefseuschaftskurse- für d«S
BStkertzaudwerk.

SS iß beabstchtigt. t« Aprild. I . einen UsterrichtSkur»
für EjukanfSgeuoffmschastku de» BäckergewerbeS abzuhalte»,
in welche« einzelne Handwerker behufs künftiger Errichtung
«euer Gmoffeuschaste» « it des für deren GrLuduug, Sln»
richtuug uad Geschäftsführung erforderliche«Keuutviffeo aus-
gerüstet werden solle«, gleichzeirtg«Ser auch Geschäftsführern,
Vorstands' und AssstchtLratSmitglitdern bestehender Genossin-schäftenS -legeuheit zsr Erweiterung ihre«Kevntniffe tu Be»
ziehang aas die Einrichtung und Verwaltung ihrer Genossen-
schäften gegeben sein soll.

Dieser Nur», welcher in Stuttgart abgehalteu»erden
und dessen Dauer sich voraussichtlich auf etwa 14 Lege er»
strecken wird, solla« Montag den 15. Aprild. I . beginnen.

Der Unterricht wird folgende Fächer»« fasset!:
1. Buch- und Rechnungsführung und SrschästSpraxiS der

»äckrr-EiükaafSgmoffmschaftm als Hauptfach;
2. Aulettuug zur Errichtung und Einrichtung von Hand,

werkergmoffrsschaftm;
S. Wichtigste»rftt««uugrnd«S deutschen SeuoffenschaftS.rechts;
4. Wirtschaftliche Bedeutung der ErwrrbS-undWtrtschastS-

geuoffeuschafteu für das Handwerk.
Den Aufwand fstr die Lehrevbelohnuugeu, Lehrmittel,Heizung, Beleuchtung und Reinigung der Unter:ichtSrssmS

und für sonstige« it der Veranstaltung de» Kurse» verbu«.
deue NebmauSlagm wird ebenso wie den Ersatz der dm aus»
wärtigru SarStetlushmeru bet einmaliger Hie»und Rückfahrt
ervschsmdm Fahrtkostm die Zentralstelle für Bewerbe und
Handel ans ihren Mitteln bestreite».

Außerdem weroeu regelmäßig dena« Kur» teilnehmen¬den, außerhalb Stuttgart» wohnenden Handwerkern, ohne
daß hierzu der Nachweis einer besonderen Bedürftigkeit er¬
forderlich wäre, an» Mittel» der Handwerkskammern und
Gemeinden BrldeutschSdtgungru für ZeitvrrsSumut» während
der KarSdaner und für erhöhten LebenSanfwand»ährend der
Abwesenheit von Mm Wohnort in der Höhe von täglich7—8 gewährt.

La dem de« Hauptteil des Kurses bildend» Unterricht
io der gmosseusHkftlicheu Buch, und Rtchu»ug»sühruug und
GeschäftSpreriS können uurselbstäudigtHaudwerkerdeSBäcker-gewerbe» teiturhmeu. Dagegen kann zu den au zwei Kar»,
tagen statlfiadeudeu, einen Teil des Korse» bildende« gemein,
verständlichen Borträgru über BeuoffkuschastSrecht, Anleitung
znr Errichtung von Haudwerkergenefsiuschasteuund Wirtschaft,
liche Bedrutuag der Erwerb»-und WiltschastSgenoffeuschafttn
für das Handwerk(oben Zff. 2—4) außerdem«och eine
beschränkte Anzahl weiterer Teilnehmer— insbesondere vor«
staadSmltglleder und Sekretäre von Handwerkskammern,Ge.meiude- und Staatsbeamte sowie sonstige Freunde de»Hand¬werks— zngelassm werden.

Anmeldungen für diesen Kurs sind bi» spätestens 1.Märzd. I . beim Sekretariat der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel eioznrekchev, wobei— falls e» sich nicht nur

um die Teilnahme an den für einen weiteren Zahörerkret»
bestimmten gemeinverständlichen Vorträgen über Genossen-
schastsrecht ns», (öden Ziff. 2- 4) handelt— auzugrbmist, ob der Asgemeldetr selbständiger Handwerker ist, ob er
einer am Ort bestehenden Fachvereinkgung seine» Gewerbe»augehört, und ob er früher schon Unterricht in der gewerb¬
lichen Buchführung gmoffm hat.

Stuttgart, den5. Januar 1907.
_ Mostbaf.

B »?«»mtm«ch»»U
derS. Zentralstelle für die Landwirtschaft, betr. die

LandeSschasschau tu Heilbron« a. N.
Am Mittwoch, den 27.Märzd. J .,wtrd iu Hetlbrouu

ans dem Ltehmarktplatz die jährliche StaatSprümierung
für ausgezeichnete» Schafvkeh dorgeuommen.

Für diese Prämierung gelten folgende Bestimmungen:
1. Um Preise können sich württembergische Schafzüchter

-ewerbeu, welche die vorgeführteu Tiere entweder
selbst gezüchtet oder zu Zuchtzweckeu erworben haben.

2. Wenn2 Schafzüchter gemeinschaftlich die Schäferei
betreiben, z. B. » ater und Sohn, so kann nicht jeder
derselben auf der LandeSschasschau sich mit Schafvieh
um Preise bewerben.

5. Für Preise find SSO auSgesetzt, welche in Ab¬
stufungen von 120, 100, 80 und 60 von dem
Preisgericht vergebe» werden.

4. Zs« PreiSbewrrb find nur Sammlnnges zugelasfm,
bestehend aus

1—2 »bckm,
10 Mutterschafen mit ihren Lämmer»,
10 Ktlberjährlingeo.

-5. Die PkeiSbewerber haben obrigkeitlich beglaubigte
Zengutffe beizubringm, daß sie Besitzer einer Zucht-
schäsrrei find, und daß die vorgrsührte» Tiere von
ihnen znr Zucht verwendet werde».

6. Die PreiSbewerVer müssen ihre Tiere am 27. MärzdS. I »., vormittag» 8 Uhr, in Heilbroon ans dem
MasteruvgSplatz ausgestellt haben.

Stuttgart, den 14. Januar 1907.
_ v. Ow.

Nagold.
An dt« H. Ortsv »rft-h-r b-zw. WnhlvnrfteherSteich»t«g- W«hl betreff«»».

Da»Adfttmmn»gsNes *lt«t brr der bevorstehenden
ReichStagSwshl ist «och«m Ade»d des KA. I «»»»,snfnrt nach Feststellung des Wahlergebmff«» durch» er-
Wendung von « xtrabote» dezw. Teleph, » de«Oder«« t «»r«,et,e ».

Sxtr »d»te» stad««r bis »» der nächst gelegenenTel«pH»»stelle z» verwenden.
A«r»z«is-» tstr Dir Gesamtzahl der gültig abge¬

gebenen und die Zahl der auf jede» Ra«did«te» ge¬fallenen Stimmen.
Di« erwachsenenK»ste» find fpüteste»s dis »0.d. Mts . dei de« Oder«« t zn l qatdieren.

Für dte A»r*ch«»»s der B »te» find die Be¬
stimm»», «» der Ztff. « de» Mtuist.°Erl. d. 26. Mat1880 (Mt»rft.-«mtr Statts . 154) maßßede»d, wonach
für Erlrabote« 25 ^ pro Kilometer etnichl. de» Rückweg»
zu verrechnen stad, sofern nicht besondere Fälle eine hbhere
Anrechnung rechtfertigen.

Für teleph»»ische Mitteil »»ße» »erdm die« irö-
Nche» A»sl«,e» vergütet.

Nagold , den 18. Ja ». 1907.K. Oderamt. Ritter.
Für die ordentlichen Sitzungen der Schwurgericht, de- 1. Qu« »tal» ISO? bei dem Schwurgericht in Tübingen wurde der Laudg».

rtchtSdireltor Dr. Kap ff ernannte - Die ordentlichen Sitzungen
daselbst werden am Montag den 18. Februar 1007, vormittag- 0
Uhr eröffnet.

Die Reichstag-Wahlen.
Z»r K«»dtd«te»»»fstell»», . Im 2. württemb.Wahtkrei » (Laanstatt vsw.) stellt da» Zentrum de» Aba.

Erzberger (nicht Gröber wies. Z. gemeldet warbe) ans.— Im 10. » Srtt . Wahlkreis (Söpptgen usw.) hateiue
am Sonntag stattgefnudeoe vkrtranensmäunerversaUmlnosde» Bunde» brr Landwirte beschlossen, die Zählkandtdatur
de» Schultheißen Lemppeua» in Escheubach zurückzuziehe«
oud gleich im1. Wahlgaug für Schreiaermetst« Wieland-
Göppingen(Lp.) eiuzuttete». — Ueber Zie liberale Zähl-
kaudtdatur im 15. Wahlkreis (Blaasenreu usw.) wird
jetzt«och gemeldet, daß der LaadkagSsLgrorduktte Maier-
Blaubenreu al» ZätzUaudidat ausgestellt wurde, nachdemFreih.v.Stauffeuberg-Rißtiffm, der zunächst al»gemeinsamer
Kandidat der Deutschen Partei, der BoUspattei undde» Bunde» der Lauswirte vorgesehen war, in einem
sehr freundlichen Schreiben dte Annahme der Kandidatur
gegen Glöber ab-elehnt hatte. — Im 17. Wahl kreis
(Raveurbnrg usw.) hat dt« Deutsche Partei beschlossen,
Kommerzienrat Sch war--Ravensburg als liberale«Zähl-
kandtbatm auszustellm.

W«tblt»,e », 22. Iau. Ja eluer sehr stark besuchte«
Versammluug sp ach gestern Professor Dr. Hi «der unter
begeistertem Beifall. An die Rede schloß sich eine sehr
lebhafte Erörterung au, au der sich die Sozialdemokratieand Vertreter de» Bauernbund» und der LolkSpartei be¬
teiligte«. » ährend der Vertreter de» Banerubnndk rück¬
haltlose Unterstützung seiner Parteifreunde zvfichcrte, sprach
stch der Borsttzrnde der LolkSpartei, Flafchuermetfter Laude»,
im Sinne der Sozialdemokratie au». Diese Haltung de»
Vertreter» der LolkSpartei wurde in Kreisen der Deutsche«
Partei und wett darüber hinaus mit wahrer Entrüstung
ausgenommen, da sie einen offeufichtltcheu Bruch der Ver¬
einbarungen zwischen den Partrim bedeutet. Mau darf
»ohi erwarten, daß die Leitung der LolkSpartei entsprechende
Maßnahmen ergreift, um auch für Waidliugm die Verein-
damageu zur Durchführung zu bringe«.

Stuttgart, 21. Jan. Dte sozialdemokratische Partei
verbreitet gegmwürttgt» großen Mengen ein Flugblatt,
tu welchem ihre Auhüager Mfgeforbert»erdm, ourch Ab-

Kcmncl.
Roman von Heinrich Stenkiewiez.

Lutoristert« Urbersetzung au- dem Polnische»
von S . Krickmryer.

(Fortsetzung.) (Nachdr. vrrb.)

Wiede»waren wir, von Dunkelheit umgeben, schweigend
«nd allein bet einander; der Mond allein warf sein silber¬
helles Licht herein. Hanna schien stch noch immer zu fürchte»,
wenigsten» schmiegte sie stch noch dichter au mich und hielt
meine Hand fest in der ihren. Selim saß ou» gegenüber
auf einem Stahl und verfiel, seiner Gewohnheit nach, vom
Uebermut in Sinnen und Trüumrs. Liese» Schweigen
herrschte unter uns, -S war nn» bange und doch wohl zuMut.

»Soll ns» Selim ein Märchen erzählen? Er kann e»
so schöa! Willst du'S, Hanna?'

.Gern,' antwortete da» junge Mädchen.
Selim wandte seine Blicke nach oben und saun einen

Augenblick nach. Der Moad beleuchtete fein schöne»Profil;
daun begann er mit einer angenehmen, etwas zitternden
Stimme halblaut zn erzählen:

»In der Krim, hinter den Bergen, in den Wäldern
lebte«tue gute Fee namens Lala. Es geschah einmal, daß
ein Sultan au ihrer Hütte vorübrrsuhr. Er hieß Harun
«nd war sehr reich; er bewohnte einen Palast au»Korallen-
und Diamantsäale« mit einem Dach aus lauter Perlen;
diese» Dach war so groß, daß man rin ganze» Jahr gehen

mußte, um von einem Ende an» andere za gelangen. Der
Sultan trug einen Turban ans Souumstrahleu« t rechten
Sternen besetzt, oben aus dem Larbau war eine Mondsichelangebracht, dte ein Zauberer abgeschvitten»nd dem Sultan
geschenkt hatte. Dieser Sultan fuhr als» an Fee LslaS
Hütte vorüber und weinte so bitterlich, daß die Träum aus
den Weg herabsirlm, und wo eine Träne hin-esalleu war,entsproß eine weiße Lilie.

„Warum weinst du, Sultan?' fragte dte Fee Lala.
„Wie sollte ich nicht»eine»?' sprach der Sultan,

,habe ich doch nur eine einzige Tochter, eine Tochter so
schöa wie die Morgenröte und die soll ich dem schwarzeu
Domsa mit dm Feuerarm geben, der jede» Jahr —

Selim brach plötzlich ab und flüsterte: „Schläft Hanna?"
.Nein«, ich schlafe nicht," antwortete da»Mädchen mitschlaftrunkener Stimme.
„Wie sollte ich nicht»einen/ sprach der Sultan znr

Fee(so erzählte Selim weiter), ,ich habe nur eine einzige
Tochter and diese soll ich Domsa geben/

„Weine ukcht, Sultan/ sprach Lala, ,besteige da»
Flügelpftrd und reite znr B»rg drS Borach. BbsrWolkm
werden dich unter Wtg8 verfolgen; du aber wirf mit diesen
goldveu Mohnkörnm nach ihnen sud sie werden eiuschlasm.' "

Usd so erzählte Selim noch weiter, bi» er stchv»ch
einmal unterbrach und«ach Hanva hinfah. Da»Kind war,
von Kummer uad Tränen ermattet, uvn wirklich fest ein-
geschlafen. Wir wagten kaum zu atmen, au» Angst sie zuwecken. Ihr Atem ging regelmäßig uad wurde nur ab und
zu von schweren Seufzern unterbrochen.

Selim stützte seine Stirne tu di« Hand «nd war in
Gedanken versunken; ich dagegen sah zum Himmel aus unde» war mir, al» od ich aus EugelSfitttcheu zu jenen himm¬
lischen Gestirnen emporgehobm würde. E» ist mir nichtmöglich, da» süße Gefühl tu Worte za Heiden, da» michergriff, al» da» teure kleine Wese» so ruhig«nd vertrauens¬
voll au meinem Herzen schlummerte. Ein leise» Zittern
überkam mich und in meinem Herzen»nrden noch nie ge¬
hörte, überirdisch« Stimme» de» Glücke» last.

Ach, wie liebte ich Hanna! Damal» liebte ich sie«och
mit der Liebe eines Bruders Md Beschützer» und dennoch
schon grenzenlos.

Ich beugte mich zu ihr hinab Md berührte ihr Haar
mit meinen Lippe». Keine sinnliche Regung lag tu diesem
Kusse, der so unschuldig war wie ich selbst.

Plötzlich schreckte Selim empor Md erwachte an» seiumTrüumrreie«.
„Wie glücklich du bist, - üurich!" flüstert« er.
„Ja, Selim, sehr."
Wir konnten aber doch nicht ewig so fitzen bleibeul
„Wir wollen fie nicht wecken, sonder« sie in ihr Zimmertragen," schlug Selim vor.
„Ich trage sie allein, mache nur dis Türe auf." er-

widerte ich.
Var sichtig zog ich meinen Arm unter dem Köpfchen

der Schlafenden hervor und ließ fie ans da» Sopha gleit« .
Dann hob ich Hanna auf. Ich war zwar noch ein halbes
Kind, allein ich stammte ans riurm ungewöhnlich starke«
Geschlecht Md da» juuse Mädchen war sein Md zart ge-



täte de» sozialdimskratischeu StlmmzrttelS de! der bevor¬
stehenden Reichstagswahl Mau» für Man« zu protestiert«
gegen dir bisherige RrichSpoitttt, die r» dahin gebracht
-ade, daß i« Deutsche» Reich überall Mangel, überall
Halbheit, überall Uukultrrr herrsch«uud daß die vtelgerühmte
Herrlichkeit de» Reiche» durch die« orte zu kennzeichnen sei:
Rach außeu hui, iuseu pfui! Da» ist deuu doch, weuu anch
!» Wahlzelle» »icht jede» Wort auf dl« Goldwage gelegt
werde« darf, eiu« starke Leistung uud eiue erstaunliche
Lpekulatior» auf die Gedächtnisschwäche uud Sritiklofigkelt
der Wähler. Ist e» d«»u nicht da» Deutsche « eich, da»
un» seit SS Jahre », d. h. » ährend eiue» Zeiträume» von
«iuer Säuge, wie sie di« bisherige deutsch« Geschichte kam»
kraut, deu Frieden erhalten, da» uu» die politisch« Stuhrit
u»d eine parlaweutarische auf de« alge « eiue« Wahlrecht
aafgebaate Vertretung unserer Gesa« tiuterefieu, da» uu»
nach Ruße», wo wir früher verspottetzu werden pflegten,
eiu« ln der ganzen Wett geachtete Stellweg uud eine ge«
fürchtete Macht gebracht, da» uu» die Ge« eiusa« keit de»
Rechte», de» Mü»,wesen», der Grwerbesreiheit gegebne,
allen Kreisen de» Volkes uud gewiß «icht »»letzt deu Indu¬
striearbeiter» eine« uageheureu wirtschaftliche, Aufschwung
«bracht uud so di« außerordentliche, seit 1871 «tugetreteue
MolkSdermehrmg«rwigltcht, da» tu der sozialen Gesetzgeb¬
ung eiu Werk geschaffen hat, wie er bi» jetzt vou keine«
audereu Staat erreicht uud ua« r»tlichi» deu republikauischeo
Staaten nicht »achgeah« t vrrdru kouute. Uud da» Nlle»
soll « 1t der verächtlich«, vezetchuuug Pfui abgetan werde»,
bloß » eil die erzielten vrfolg« »ad Erruugeufchafteu auch
erheblich« « aterielle Opfer erfordert habeu und erfordern.
Da» kann nur derjenige uuterfchreibe», der die Liebe zu«
Vaterland und jede Freude an th« verloren hat. Wer
aber auf aubrre« vodru steht, der « aß gegen den Inhalt
und gegin dt« Folgerungen de» sozialdrneokrattscheu Flug¬
blatt«» protestieren uud er kau» uud wird e» tun bet der
bevorstehenden Wahl. Möge jeder, der e» « it de« Reiche
wohl « eint, » ag er auch !« Uebrtgr» bezüglich der Gesetz-
gebuug uud Verwaltung« auchr» ander» und bester wünschen,
al» bisher, fein« Osiicht au der. Wahluru, tun. Die
Gelegenheit dazu ist jede« gegeben. Ruch deu Beamten
m»d Arbeiten» de» Staats ist di« zur Rbfti» » uug erforder¬
liche Zeit »ach deu von der Regierung getroffrueu Auord-
»uugeu gesichert.

-Last Q »«dt J <»y erklärt i« »Deutsch. LolkSbl.":
„Rachvc» » rtU Rmue tu vrrbtaduug « it der Stellung-
uah« e zu deu ko« « euden ReichrtagSwrhleu tu Ihre»
vlatte geuauot wurde, so will ich, m» eiue falsche Auf¬
fassung zu perhiuvero, hie« lt feflstrllm, daß ich die Ab¬
stimmung des Zentrums »o« 18. Dezrmder 1906 entschieden
«ißbillkge. Dagegen stehen« tr die Rechte der Kirche uud
die konfessionelle Schule zu hoch uud find « ir zu wichtig,
als daß ich eiu Schwächuugd<» Zeutru« » wünsche« könnte."

ErzeAawz De»»5»r> t» MLmche«. vorgestern
abend hielt Kolouialdirektor Deruburg i« großen
Saale der Ktudlbrauerei iu Müuche» eiue» Vortrag über
koloniale Fragen , « »bei er betonte, daß Deutschland
jetztd«« it beginne, wo« it e» hätte schon vor SS Jahren
beginne» soll«», uäwltch sich« it Fragen zu beschäftigt»,
aati»»al.ökou»» isch»r uud kultureller Natur, welche die
koloniale» Dinge iu sich schliffen. Deutschland habe seit
SS Jahren Kolonie», aber keine kolonial« Politik gehabt.
Jede Rrgiernug müsse wünschen, daß ihre Politik vo«
Volk verstanden werd« uud dar»« sei e» jetzt Pflicht der
Regierung, auflläreud i« Volke iu kolouialpoliitscher Hin¬
sicht zu wirken, da« it die HoffnnugSlofigkett, die Gleich-
gültigkeit und die falsche» Vorstellungen vou Krieg aud
Grruelu io unseren Kolonie« i« Volk gegenüber diesen
schwände». Nachdem er die kolouialgeschichtliche Entwicklung
Deutschlands kurz gestreift, ka« er auf Leutsch-Südwest-
afrika i« besonderen zu sprechen, wobei er der Ueberzeugnug
Ruldrvck gab, daß bei zäher Arbeit und Geduld Deutsch-
Südwrstasrika eiue große Zukunft b,Vorstände. Der Red¬
ner schloß» it eine« Appell an alle Deutsche, sich zu ge-
»etuso« er Arbeit iu allen groß«» nationalen Fragen zu-
sa» « euzufinbrv.

bast ; ich hob st« wie eiue Feder auf, Velin» öffnete die in
da» erleuchtete Nebevzi» « rr führende Lür , und so gelaugten
wir bi» iu da» kleine grüne Zi« » «r, da» ich für Hanna
besii» « t hatte. Da» Bett war schon gewacht, t« Ka« in
flackert« ei» lustig,» Feuer, au de« die alt« WenzrowSka
saß uud schürte. Al» sie « ich « it « einer liebe« Last «iu-
trete» sah, sprang st« auf uud rief ganz entsetzt: . Aber
m» GotteS Sillen , Jaugherrchm, Sie Sberhebeu stch ja au
d«« Mädchen! Warn« habe» St «sie denn nicht geweckt! Sie
hätte doch wahrhaftig selbst- nübergeheu können! "

.Schweig, SeuzrovSkal " rief ich zornig. „Hanna ist
kein Mädchen, sage ich dir, sondern eiu Fräulein, hast du
gehört! - Da» Fräulein ist sehr « üd«; ich wünsche nicht,
daß sie geweckt werde. Entkleide sie uud lege sie sanft iu
da» » ett. vergiß nicht, daß sie ein: Waise ist und daß
«au sie durch herzliche? Eutgeg,»ko» » eu über den Lod
ihre» Großvater» zu trösten suchen mvßi"

_ (Fortsetzung folgt.)

Eisenbahn Daressalam-Morogoro.
Seit einigen Monaten ist auf der Strecke Daressalam-

Morogoro ein Stück vou 21 km Länge iu vetrieb . Dr.
Arendt , ein Teilnehmer an der Studienreise der Reichs-
tagSabgrordurtru, schildert iu eiue» Rrlsrbrief diese Fahrt
folgeudel« aßrv:

»Iu de« sehr eleganten Revistoarwageu de« neuen
Bahn fuhren wir deu Pagu -Berzeu au. Zurrst durch
wrltr KokoSpalmrnwälder, daun durch deu Sachseuwald,

Et»« Kaiserrrde?
Book «, 21. Ja ». Rach etu«r verliuer Meldung

der Londoner Daily Mall soll der Kaiser Eud« voriger
Woche bei« Kaisereffru der Reserveoffiziere de» Landwehr-
bezirkS Berlin eiue Rede gehalten haben, worin er die
Offiziere aosgefordert habe, i» ihren bürgerliche« Kreis«»
dahin zu wirken, daß der k»« « r»de Reichstag eiu« regle-
raogSfrenudliche Rehrhell finde. Große Aufgaben uud
ernste Pflichten stünden de» Abgeordneten bevor, vor alle«
würden wichtige Gesetze über Heer uud Marin« eiugebracht
werde«.

VoMifche Hleberficht.
De» h»«»»schwet>ische L««dta> hat eiu« Abän¬

derung seiner Resolution einstimmig angrvommeu. Di«
Abänderung bezieht sich aus die Streichung de» letzten Satze»:
„Wenngleich diese Voraussetzungen nicht erfüllt worden sind,
erkennt sie (die Lande- versa« » laug) ihrerseits a», daß die
Verhältnisse, unter denen die Resolution vo« S3. Oktober
1906 znstand geko» » eu Ist, durch die Erklärung Sr . könig¬
lichen Hoheit de» Herzog» vo» Lu« S«rlaud eine Aeuderuug
erfahren haben uud erklärt sich daher » it de» bereit» er¬
folgten Aurss des BundeSratS durch de» RezeutschastSrat
iu der Hoffnung einverstanden, daß durch den »»« Bunde»,
rat gefaßten Beschluß der augestrebt« « uSgleich erzielt,
wenigsten» aber Klarheit darüber geschaffen werde, unter
welches voranSsetzaugku di«Ueberuahme der Regierung t«
Herzogin» durch ein Mitglied des herzoglichen Hause»
seiten» de» LoudeSrat» für zulässig erachtet wird." A»
Stelle diese» gestrichenen Satze» wird folgender Satz m
die Resolution eiugefügt: „Die LaadeSversa« « luug gibt
dabei zugleich ihrer Ueberzeuguug dahin Ausdruck, daß
durch deu Regierungsantritt Sr . löatgliHe« Hoheit d«S
Prinzen Ernst August die buudeSsreuadltcheu Beziehungen
de» reichStreueu Herzogtums zu« Nachbarstaat Preußen
nicht beeinträchtigt werden." StaatSmiuister vou Ott»
ertlärte, daß die Regierung nicht i» der Lage sei, die Reso¬
lution, wiee» die LaudeSvtrsa« » luug wüuscht, zur Kenntnis
de» BundeSratS zu bringen. U» aber dr« Landtag ent-
gegeuzuko» » kv, soll der Beschluß eventuell durch deu braun-
schvrigischeu BaudeSralSbevollmächttgteu de« Referenten
de» BundeSratS iu der braunschweigisch«» Angelegenheit
zur KeuutuiS gebracht werden. Der Minister erklärte
ferner noch, er sehr tu de« Schreibe« dr» Herzogs vou
Tumberlaud einen unlölbareu W drrspruch insofern, al»
einerseits Versicherungen der BuudeStrene gegeben würden,
während andererseits von Gnruadeu au» lebhafte Bezieh¬
ungen zur welsischeu Partei unterhalten würden. Der
Minister wandte sich van» gegen die » elfische Agitation
iu Branuschweig und betonte, dir Angriffe gegen seine Person
seien th» gleichgültig, nur sein arme» Vaterland tue th«
leid. Die übrige« Minister erklärten, da» Ministerin« sei
iu der Frage der Regelung der Throafolg« vollko« « eu
einmütig. Darauf wurde der Landtag vertagt.

Di * Nstckkrhr dos fre»z»fisch-sp»«ischa« Ge-
fchrooßor » »»» r «»g«o ist uunmehr beschlossen vsrdeu.
— Wie die „Ageuer Hava»' au» Tanger « lttrilt , war die
Nachricht richtig, daß iu Arzila ein Anschlag gegen den
Raghzeu durch Anhänger RaisultS geplant wurde. Lin
Transport G fangruer wird in Langer erwartet. Die
Mahalla soll a» Montag von Ziuat in die Berge südlich
Ztuat» tu da» Gebiet de» Sta « « eS der UedragS vorrückeu.

Gages -Hleuigkeiten.
All- Stadt rmd Land.

Nagold . SS Januar

* Do « Wette ». Seit Neujahr bis vergangenen
Sa « »tag trübe, sonnenlose Lage, die viele Erkrankungen
au Jvflueuza als unaug«neh« e Begleiterscheinung hatten,
daun a« Sonntag der erste Sosveufchev, bei kältevrr-
heißende« Nordwind. Die Kälte setzte dann auch bei reich¬
liche« Schueesalla« Montag abend ein und heute hat sie»

bald durch üppigen Urwald. Wo das Gebirge beginnt,
glaubt » au sich in unsere grünen Harzer Brrgtäler versetzt.
Bäche rieseln tu Fällen hernieder, eiu Tunnel wird durch¬
fahren, stelle Abhänge und Wände zeigen dke erheblich««
Schwierigkeiten, die der Bahnbau zu überwinde» hat.
Ueberall warten dte Schwarzen in Scharen. An vielen
Stellen tritt der Schaden zutage, den dle starke Reaeuzell
der letzten Monate verursachte, « ir fuhren etwa 34 Km
wett und fanden daun bei der Rückfahrtl« Pugu -Grbirge
unter eine» Zelt rin Frühstück, das ou» iu der frischen
Berglust trefflich mundete. Hierhin werden iu Zakuust
wohl dt« DarrSsalamrr ihre Nachmittags arrflüg « machen.

Beim Frühstück sprach i» Namen der Abgeordneten
Abg. Dietrich den Dank für dir un» so interessante Fahrt
aus uud fügte den Wunsch hinzu, daß die ans die Bahn
gesetztes Hoffnungen sich« füllen uud die Lahn bald ihre
natürliche Fortsetzung erfahren würde. Nachdem für die
deu Lau avSführrude Firma Holtzmauu Herr Reg.-Rat
Riese dle Gäste begrüßt hatte, erhob sich der als Gast an¬
wesende Herzog vou Westmiuster, u« in sympathischer Weise
den Dank für die Bahnfahrt mit de« Wunsch zu verknüpfen,
daß diese Bahn bald ihr Endziel a» dev großen Seen
Zevtralafrika» erreicht. U» 3'/, Uhr hatten wir den noch
i« Vau begriffenen Bahnhof erreicht. I « Herbst soll dke
erste Strecke d-r Bahn di« Verkehr übergeben werden, dke
Vollerdung der ganzen Strecke soll noch 1'/» bis S Jahre
tu « ukpruch nehmen."

Heber dev Eindruck, welchen dar neue Verkehrsmittel,
die fanchrude, schnaubend: Maschine avf den Neger » acht,

auf 1b ' L gebracht. ES ist gut, wenn die « i-tterkälte
die richtig «» » illtermouate beherrscht und keine Extra¬
vaganzen « it schädlichen Folgen für Natur uud Kulior
»acht. Wünsche», hoffen uud bitten dürfen vir — warte»
und hiuuehmrn ist unser Los. So wünschen» ir uns denn
rtueu normalen» erlauf des Winters, so wie «S für unseren
Brritegrad angemessen ist.

— t Ghh ««fe», SS. Jan . Eiue schön« Anerkennung
wegen erfolgreicher Tätigkeit auf dr« Gebiet des Zwerg-
obstbaumbauS wurde vier hiesige» Bau» gutSbesitzer» vou
seiten des BezirkSobstbauvereinSzutell. Schultheiß Dengler,
Fabrikant Fr . Pseifle , Privatier Kourad Schill und
»aumvart Handle erhielten dieser Tage je eiu Ehr«»-
diplo« . ES ist erfreulich, daß sich dte Zvergobftbaukult«
»ehr uud « ehr verbreitet. Dl« Spalterbäu» «, dte Zwerg.
Pyramiden osw. erfordern wenig Platz für ihr Wachstum,
sie find ein Schmuck in Gärten und au Häusern uud liefer»
sehr frühe und » eist reichliche Erträge. In unserer« egend
war das Obstergebnis des letzten Herbstes vou Hochstämme»
eiu sehr geringes; dagegen trugen die Zwergobstbäum«
verhältnismäßig viel Frucht. Gegen Frost können die kleineren
»äu « e leichter geschützt werden als Hochstämme. ES ist
darum gewiß für jeden vou Nutzen, der über eiu ganz
kleines Plätzchen verfügt, wenn er einen Zwergobstbäum
pflanzt.

—d. Vtetfeldem, SS. Januar. Seit Renjahr ist die
elektrische Beleuchtung- - und KraftübertragungSaniagevoll-
ständig fertiggestellt. Fast überall in Leu Häuser», ebenso
in deu Gebäuden für Orkonomie ist die Beleuchtung ein¬
gerichtet. auch die Straße « des Orts find in angemessener
Weis«mit Lampen versehen. Der Landwirtschaft dieuiu «twa
30 elektrische Krastmotore. Die Anlage wurde durch Elrk-
trtzitätswerkbefitzer Wohlbold eingerichtet durch eine direkte
Zuleitung von dessen Werk am » etteuberg das Schwarze»,
bachtal entlang. Die ganze Einrichtung befriedigt die
hiesigen Bewohner durchaus.

WUtzhmß, SS. Jan. Der Bau der Bergbahn gilt
jetzt al» gesichert, nachdem zu de« Bau- uud Betriebskapital
»ou 200 000 bereits 153000 «ch gezeichnet sind.

Gteettgert, SS. Jan. Bei dem diesjährigen Her-
komer -Wettbewerb,  der vom 4.—11. Juni auf der
StrrS «Dr«-deu—Erfurt —Mannheim—Karlsruhe—vodeu-
see—München—Fravksort zu» SoStrag gelangt, » lld auch
Württemberg  wieder berührt  werden uud zwar werde»
die an der Fahrt teilnehmenden Kraftwagen am 7. Juni
vou Karlsruhe über den KuirbiSpaß kommend Frrudensiadt,
Horb, Sulz , Oberndorf, Rottwett uud Tuttlingen passieren
uud vou da über Lindau nach München vriterfahrev.

r. Gtnltgert , SS. Januar . Nachd«m am gestrigen
Nachmittag zum erstenmal im neuen Jahr ein andanerober,
leichter Schnees «! ! bei nur mäßig kühler Lemperat«»
Straße « uud Plätze mit schmutziggraor« Kotübazng be¬
deckte, bewirkte ein reichlicherer Schueesall gegen abend und
eiu starkes Stuken des Thermometers unter den Gefrier-
paukt während der Nacht, daß Berg und Tal und auch
dle Stadt heute iu einen dichten Wiuterprlz gehüllt«rschllueu.
Die Temperatur ist morgens 8 Uhr noch uttmu, 8 °LelfiuS.
' Gtmttaaet, SS. Jan. Keine neue Staatsanleihe.
Der St .-« vz. ist zu der Nachricht ermächtigt, daß die Ans-
»ahme eines neue» württ. StaatSonlehruS für die nächste
Zeit nicht bevorsteht.

« «»ttemh-rsifch- Sparkasse, «in erfreuliche»
Bild auf dem Gebiet der Spartätigkeit bietet wiederum
der vorläufige Rechvnngrabschluß für da» Jahr 1906,
Hiernach sind 25583306 eingelegt worde«, während
dte Rückzahlungen 81666356 betrage« haben. Durch
die Mehreiulageu uud di« aus deu Jahresschluß kapitali-
siertes Zinse« erhöhte sich das Guthaben der Stuleger auf
171487 219 was für das Jahr 1906 eiue Zunahme
um 98004S0 viv bedeutet.

r. Lerch , SS. Jan . Eine etwa 50jährige Frau trieb
längere Zeit tu hiesigen Gasthäusern durch MietSschwindeleie«

erzählt in Briese» nach der Heimat rin an der deutschen
llsambarv-Bahu ansässiger Landsmann. Er sah bei Ko-
rogwe, wie einige von deu Schwarzen bei» Heraunaheu
des Zuges sich platt auf die Erde warfen, während andere
auSrtfftu. so schnell sie die Füße zu tragen ver« ochten.
Noch andere klammerten sich grgrofellig aneinander »nd
schiene» ganz starr vor Entsetzen.

Einige Zeit später fuhr derselbe Herr ans eine« Güter-
wagen » it niederem Räude samt einigen seiner dunkle«
Arbeiter eiu« Strecke der Usambarabahn. Wenige Reger
setzten sich freiwillig aus dev au eise RrbritSlokomotive
gehängten Wagen, bei der Mehrheit bedurfte eS erst langer
lleberreduugeu. Während der Fahrt hatten die « erständ-
iaeu Rühe , die Neulinge dsrau z« hindern, vo« lausenden
Wagen hrrabzusprkogerr. Als e?. nachdem» cu Palmvrdel
gesammelt hatte, au dir Rückfahrt ging, baten die Leute,
die vier Kilometer bis zur Station zu Fpße znrLSgehm
zu dürfe», uud einige » einten, wer« sie nochmals fahren
müßten, würden sie vom . Scheltau' , rom Lense!, besessen.

Allein dieser Instand der Angst dauert nicht lange.
Der Neger gewöhnt fich schnell au die Eisenbahn nnd be-
nützt sie schließlich gern. Er muß ekuma! gefabrev sein,
um in feinen Kreisen für voll zu gelten. Das Reisen ge¬
hört beute zv feinen Lur rzbedS.' fniffm. In den Einnahme»
der . Usomdara-W -vdsdv" bilden jedenfalls die Erträge
der Fahrkarten ' Sr Farbige rkven großen Posten. So wird
euch die Eisenbahn von Darersala» nach Morogoro von
de« Farbigen diel brrmtzt wcs den und stch alS ein mächtiger
Kulturfakjor erweise«. Dlsch. Kolonsalpost.



sh, Unwesen. « , »« schwand plötzlich, wahrscheinlich a»
ibr de» Boden zu war» wurde, von der Biidsläch». Sie
war schwär, gekleidet nab hatte schwär,graue Haare.

Deutsches Reich.
«ssroh - t« , 91. 3a ». « in wichtige Nennung ist

lett d«u 1. Oktober v. 3 . in sitottlichev Fabriken der Sold-
tuduitrte durchgeführt. Nach » ereiudarong »wischen dn
Pforzheim« ArbeUgeber- und « rdettvehmnschaft ist es
»ü« lich vo« genannten Ler» tu ab untersagt, durch No» ,
»isfiouüre oder Lieferanten usw. geistige Betränke oder
Speisen tu da» Geschäft besorgen,u lasse«, doch ist er de«
reschästigteu Personen gestattet, sich ihr Frühstück» it,u-
-ringen. Was den « euuß geistig« « etränke betrifft, so
Haben PH » rbeitgeber wie « rbsitueh» » verpflichtet, dasü«
za sorgen, daß solcher tu den Geschäften nach und «ach
ganz beseitigt wird. ^

» *H*» « «He» 21. Iau . Dev de» Nordes verdäch.
ttge Rechtsanwalt Hau wurde heute dmch den Uutersuch.
au, »lichter Fifchrr-NarlSruhe a« Tatorte in Baden-Baden
« !t Personen, die dev Mörder zur Zeit gesehen hatte«, kou-
frontiert. « ie verlautet, wurde ein positive» Ergebnis nicht
«zielt . Hau leugnet nach wie vor die Lat.

« «»»hoi» , 23. Jan . Unser« Leser» ist bereit» be-
kanut, daß hier a» 1. Mai eine Internationale Kaust,
and große GarteubananSsteUaug eröffnet wird, die
von der Stadt Rannhei« au» « ulaß ihre» 800jährigen
IuviläoS veranstaltet wird. Protektor ist der Großherzog
von Laden nab da» badische Staatkministeriu« hat sein
Iutereffe an der Ausstellung dadurch bekundet, daß r» die
Genehmigung znr Leranstaltuug einer « vSstellungS-
lotterte  erteilt hat. E» werden für 36 000 Gewinne
in bar und sür 84000 Wertgegenstände auSgespielt;
da» Lo» kostet1 « S haben sich schon verschiedene erst,
klasfige Lotteriegeschäfteu» die Ueberuahme dieser Lotterie
bemüht, so daß die desiuitive Vergebung in alleruächfi»
Zeit zu erwarten steht.

« », *», 21. Iau . Ein schreckliche» Unglück er.
eignete sich gestern abend auf der Vahr-streck« zwischen
Hohenkräheu und Mühlhausen. In üder« Sttgrr Stimmung
stieg kurz vor Abfahrt de» letzten Zuge» eine kleine Gesell«
schaft, 3 Burschen und 3 Rädchen, in Singen ein und
fuhren bi» Hoheukrähev, woselbst str den Zug verließen.
Al» sich dieser bereits wieder in Bewegung befand, ka«
der eine der Barschen nochmal» ia dra Wagen zurück, um
seinen vergessenen Ueberzieher zu holen. Er glaubte jeden,
fall» den Zag noch nicht in volle« Same and sprang ohne
zu übrrlegeu wieder hinan», wurde ersaßt und überfahren.
D« vahuwart fand den Leichnam auf der Strecke liegend.
Name »ad HeimatSort des Unglücklichen sind noch nicht fest,
gestellt.

R»»ft«»z, 31. Januar . Nach einer Aufstellung des
Direktors Schlee vo» hiesigen Technikum über die « «läge
einer elektrisch betriebenen Straßenbahn um Konstanz
ta einer Gesamtlänge von 46 km betragen die Gesamtkosteu
annähernd 3' /. Millionen Mark. Der Urberschuß soll im
geringsten Falle jährlich 100 000 «w betragen. Al» Grund¬
lage wird hierbei eine Fernleitung mit Gleichstrom von
Rheinau her angenommen.

Pirmasens , 21 Jan . Die Ursached?» Selbstmord-»
de» ReotamtSmanneS Werke  ist, der »Pfälz. Pr ." zufolge,
bi«Unterschlagung von StaatSgeldern tu bedeutender Höhe.
Da» Manko soll sich ans 103000 beziffern.

Esse « (Ruhr), 20. Jen . In der Kr»PPM » Fabrik
ist « an umfaogretchiu Retalldtebstähleu auf d?e Spur
gekommen. Auf dem hiesige« Schießplatz der Fabrik wurden
zwei Arbeiter dabet abgesaßt, als sie mit eine« mit ge«
stohlmen Kupfer, und Mesfingtrilm beladenen Karren die
Fabrik verlassen wollten. Die avgestellteuE ' « ?1tlnvgen
lmtteu zur Folge, daß ein hiesiger Kaufmann und deffm
Lagerhalter verhaftet wurden. Bet der bei ihnen vorge-
nommeukn HanSsnchuug wurde ein xerzeS Lager vou Alrr-
»Klium-Zünderu sowie « vpfer- nvd Mesfingteile zutage
gefördert.

Neu -Bleye » (Kreis Königsberg Nm.) 17. Jas . Eiu
erschütternder UvglSck»fa !l, bei de« dr t blühende junge
Menschenleben verloren gingen, erelgvete sich, wie der Gen.-
»uz. für dt« Nenmatt mtteilt , hier gestern nachmittag
Der 12jähr. Sohn einer Frau Prtzold. sow!e ihre zwei
mit ihrer Matter hier zum Besuch weilenden Eakettlnder
von 7 und 11 Jahren au» Berlin, vergnügten sich » it
Schlittenfahren auf dem hiesig« kleine« Teiche. Plötzlich
gab di», bereits morsche Eisdecke nach, uud alle drei Kivder
stürzten hinein und erkranken. Nrr eine Mütze ans dem
Eise deutete die UaglückSstrlle an. an der« an sofort Rettungs¬
versuche austellte. Aber vergeben». Die Leichen der beiden
älteren Knaben wurden bereits gestern abend geborgen, die
de» jüngeren heute vormittag. Der Schmerz der Elters
ist grenzenlos.

Ausland.
« »sei, 31. Januar . Der nach Unterschlagung von

90000 Franc, geflüchtete Zollsekretär Sehr  Ist tu « nt-
» « Pen »« hastet worden. Ja die Angelegenheit verwickelt
zu sein scheint eiu plötzlich verstorbener Revisor, der sich
mll Bkrnsäore vergiftet hat.

» - « Herz 31. Jan . Seit heut, früh herrscht tu d«
Stadt und aus de« flachen Laude rin« sibirische Kälte.
Da» Thermometer fiel - i« vachmittag» auf mtvo» 37
»rad Celsius. DieRrttnugSgesellschast mußte tu 160 Fällen,
«eist bei Erfrierungen von Nase und Ohre», helfend ei»,
greisen. Die Straßen find nahezu menschenleer.

I « Res Wotkowsky griffe » Ute » 1000
kath»lische « »» er» *t» e Wach * «», die den
Transport von Steinen zu« Lau ein« orthodoxen
Kirche begleitete, die auf de« « raadstück eiu« 1868
geschloffenen katholischen Kirche errichtet wird. Al» au»
den Rethen der Angreifer zwei Schüsse abgefeuert wurden,
gab auch die Wache Frurr . Sech» Angreifer wurden ge«
tötet, sieben verwundet. — Ia Lobz haben Kämpfe zwischen
Militär und Arbeitern stattgefnodeu. ES wurden acht
Arbeit« getötet and 13 verwundet. — Der Stadthauptmauu
von Sewastopol erklärte, daß alle Parteien ohne Auruahme
für ihn in Sewastopol nicht existieren. — D« Hafen vo«
Kronstadt soll aus 38 Faß verliest verdru.

8 »«H,« , 31. Januar. Mb« die augenblicklichenZu«
stäube in Kingston ist zu drrichteu: 35 bet dem Erdbeben
Verwundete find gestern gestorben. 30000 Mensche» sind
ohne Mittel und Obdach. 30 hervorragende Kaufleute
werden noch vermißt und find vermutlich tot. Der Dampfer
.Prinz Wlademar" ist ein vollständiges Wrack. Bei den
Ausgrabungen in der Mhrtle-Vank »nd im Hotel wurden
zahlreiche Leute tot ausgesnudeu.

Di * Frag « Her A «f» «H« e japanischer Scheel.
kt»Her in die öffentlichen Schulen Kalifornien» wird dem
obersten Gerichtshof der Vereinigte» Staaten unterbreitet
werden. Dieser wird auch darüber zu entscheiden haben,
ob eiu einzeln« Staat sich in Widerspruch zu den buudeS.
staatlichen Gesetzen stellen wird.

N «lvy »rs , 33. Januar . Der angeblich gestrandete
Dampfer der Hamburg-Amerika-Linte . Prinz Eitel Fried-
rieh' ist hier augekomme».

Newyork , 21. Januar . Dir . Times- meldet aus
Land fort (Indiana ). Ein Pulverwagan  aus der
Llevesaui-Lsnciuuati-Ehseago.Et . LouiS Eisenbahn explo¬
dierte  ln dem Augenblick, als ein Paffagierzug vorüber-
fuhr. 34 Personen  wnrdeu durch die Explosion ge.
rötet  und SO verletzt.

Utz- »ey , 21. Jan . Am Samstag Hai in Looktows,
gerade währrud die Lentschev eiu Fr st stierten, ein Orkan
dreiviertel der Stabt zerstört . (Looktovu tu Oaeeu».
laut» hat 3000 Einwohner. Die Stadt liegt am nördlichen
Ufer des Endeavon-fluffeS, ist der Hafevplatz sür die Gold¬
feld« am Palmruflnffe und hat regelmäßige Dampferver-
Äindung.)

Das Erdbeben auf Jamaika.
8 »»H»«, 19. Jan. Jetzt erst wird bekannt, daß die

renommierte Ztgarreusabrik von Machado durch den
Erdstoß auf Jamaica zerstört wnrde. Da die Kata¬
strophe während der Arbeitszeit erfolgte, wurden 120
Arbeiter und Arbeiterinnen inmitten ihrer Beschäftigung
getötet.

N *WY»rk, 19. Ja ». Flüchtlinge ans Jama 'ca lang-
len in Sautiago (Eaba) an und kerichteter: 25 Häuser-
gevierte in Kingston stad völlig verbrannt . Jede»
Haus tauerhklb eines Radin» von zehn Meile» ist de-
schädigt. Große Fabriken stürzten  ein und begruben
-rlle Arbeiter . ES bildeten sich große Risse  in der
Erde , durch welche schwarzer  Schlamm hervorq rillt. Der
Sampfer . Arno - vah« Scharen von Verletzten auf. 61
Beine und IS Arme wurden auf de« Dampfer ampvt'ert.
Me Blätter melden, daß dis Erdstöße  fortdaueru . Ja
der letzten Nacht war die Drahtverbindung drei Stauden
laug unterbrochen.

De« . Times schätzt die Zahl der  Toten uuumeh
"vs 1500 . . World- berichirt, daß bereits tFvseu!
Leicheu bestattet  stad . Nicht eiu Dutzend Gebäude sei«
u brschädigt.

31. Jan . Wie aus Kingston  berichte
"alrd, beläuft sich dir Zahl Her verschwrmH *«*« Per
s»» e« a»f 1748.

8 »»H»», 31. Januar . Lloyds Marineverficheruugk
Agentur wird eoS Santiago telegraphiert, es sei schwer!
Besorgnis vorhanden, daß der bet Plv « Point gestrandet!
.Prinz Waldemar- total verloren ist.

Flat «»H GrHHeHe«>«t»ftr»phe «» Her Rüste
v»m Gmmatra.

Haag , 23. Januar. Die Flut , welche dir Südweft.
küste der Insel Simeulu bei « tjeh zerstörte, ließ die Insel
Gimealaatzeet fast ganz verschwiabe». E» solle»
1800 Pers »»e« »« >ek,» « e» sei« . Täglich staden
heftige Erdstöße  statt . Der Zivllgouveruew! ist mit ärzt«
lichem Hilfspersonal nach irr UnglückSstätte abgegaugru.

Einige Regeln He» Rrankenpflege über Hie
Mahlzeit »» . 1. Frag« einen Krankt» nt«, wie u jetzt
oder zu nächsten Rahlzelt zu tffr» wünscht. Die Arbeit
des AuSdiukeuS und Wählen» muß er selber leisten. Der
Kranke darf nicht vorher wissen, was « bekommt; es » nß
ihm eine Ueberraschuug und womöglich immer eine äuge-
nehme sein. 2. S !b de« Kranke« seine Mahlzeiten püutt«
Nch und gib ihm oft eine Mahlzeit; vielleicht nur ganz
wenig, nur eine halbe Eischale»oll; nur eine Erinnerung
an eine Mahlzeit, ab« oft! Denn die verschiedeueu Mahl¬
zeiten des Lage» find für den Kranken die Slockeuschläge,
nach denen er den Ablauf der Zeit mißt; je bst« die Ubr
schlügt, um so schneller scheint ihm die Z it hiuzugeheu. 3.
Spanne deinen Geist au, um die äußerste Abwechslung in
deine Darreichungen zn bringen. Für den Kranken find
die Mahlzeiten die Srriguiffe VeS LageS. Eigentlich muß
« jedesmal» auSrufeu: Ach, da» habe ich ja »och ute ge-
habt! Eine« Kranke», der aas Snppendtät gesetzt ist, kann
man 20 derschtedeve Suppen hintereinander bringen, ehe
sich einmal eine wiederholt. ES ist da» vielleicht in ein«
großen AastaltSküchs schwer« al» in ein« kleinen Familien-
küche weil die vielen Hilfskräfte dort nach der Schablone
arbeiten müssen. Aber eben darum soll e» die stete Sorge
der Leiterin sein, ihre Küche nicht eivtöuig werden zu lösten.
W« eine« Kranken zehnmal hintereinander einfache Bouillon
»it oder ohne Ei und Vrateu mit Kartoffeln gibt, d«
versteht nicht» von der Verpflegung der « raue ». Da»
heißt: ohne Liebe kochen, denn die Liebe zeigt sich in d«
mühevollen Abwechslung. 4. « ringe beim« Kranken oke
zu viel ans einmal au« Veit, sondern immer zn wenig und
Laß ihn uachforderu. Selbst wenn er guten Appetit hat.
stelle ihm nicht einen gefüllten Teller vor, vor de« er Angst
bekommt. . Soviel sollst du eS essen können- , sagt er sich,
.nicht dke Hälfte davon, also wird» wohl » it beim«
Appetit nicht weit her sein.- Bor eine« vollen Teller finkt
ihm brr Mat . S. « s ist auch unwirtschaftlich, zu viel in
ein Krankenzimmer hiueivzuschicken denn wenn eS heraus-
kommt— und wenn eS dar beste teuerste Fleisch ist — ist
sS gewöhnlich nuverwertbar. Nicht die Lirvstbottu und
nicht einmal der Arme will nehmen, wa» vo» Kranken
kommt. Das Ideal ist, daß ia ein Krankenzimmer immer
nur etwas hinein und niemals etwas herauSgrtrageu wird.
Für den « ranken ist das Nachfordrru der allerhöchste
Trlusph , vud er müßt« schon sehr schlechtes Vertrauen in
seine Umgebung haben, wenn er » einte, « an gönne eS ihm
nicht. 6. Rau laste den « rarrkcv das Esten sich nicht selbst
zurecht machen, dcuu das ermüdet ihn, sondern machee» ihm
draußen zurecht, nicht vor feinen Augen. Also stelle» au
ihm nicht einen großen Hausen Aufschnitt hin. um ihn
wählen zu lasse«, soaderu mau bringe ihm dke Brotschnitte«
belegt, und zwar kleine Schnittchen nvd miuulgfaltlg be¬
legt, so daß er dieselbe Nnwahl hat, als wenn er selb«
nehmen würde.

Landwirtschaft, Handel »nd Verkehr.
r. Mm , 21. Jan . Beim Schweinemarkt am Samstag , dem

370 Milch -, 81 Läufer , und « Mastschweine zugeführt waren , gingen
die Preise einige Mark gegen die letzten Marktpreise zurück. Milch¬
schweine kosteten 14—20 Läufer 36 - 65 ^ per Stück, Mast¬
schweine 60 pro Pfund.

Literarische - .
Dernb urgs Münchener Bortrag über„ Koloniale Erziehnag"

ist im Verlag von Knorr u. Hirth -München , Preis 20 H erschienen
Der Ertrag ist für daS Wöchnerinnenheim in Windhuk bestimmt.

Zielpunkte des deutsche « KolouialweseuS von Bernhard
bernbnrg Preis 76 Pfg . . .. .. .

Der Name deS Verfassers ist heute rm Munde aller politisch
senkenden Deutschen. Die Berufung Dernburgs an die Spitze der
kolonialabteilung , in deren Geschäfte er einen frischen Zug gebracht
lat und sein kraftvolles Auftreten im Reichstag haben unsere
kolonien in den Mittelpunkt deS TageSintrresseS gestellt,
daher wird diese Schrift großes Aufsehen erregen.

Zu beziehen durch die G . W . Zaiser 'iche Buchhandlg.

Jütterl die hungernden Wöget!
Druck und « erlag der » . W . Zatser 'schen Buchdruckerei (Emil'
Zatser ) Nagold . — stur die Redaktion verantwortlich : K. Pan»

Nagold.

Sn kchs- M SchMimrkI
H»« SB . HD. Mt - , wird auf den am

Montag de« 28 . Mt ».
ftattfiudevden Bloß - ««H Gchtoe1»«« arkt

verlegt.
Dk» 23. Januar 1907.

Stad 'schrrltheißenamt:
Vrodbrck.

Wm(Ilmch
dmch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sowiequLleuderHusteu,fin¬
den schnelle«nd sichere Linderung bet«
Gebrauchv Vr .i,ti »Lvi»imv^ «r '»
8 »l» 8-Soi »l»Qi»8. In Schachteln
11 ^ bei Kond. H . Lang , Nagold
a. in Wildberg: A . Franer.

Mietverträge
Mpstehlt 17.

SchWmkii-MUs.
^ Die Gemeiude verkauft am

Samstag de« 2«. Januar d. I.
t streu er. 3 Jahre alten Farrr «.

Schriftliche Offert- stad bis längst 4 »»»mittags 11 Uhr bei«
Schultheißeuamtriozureichrri, vorauf der Zuschlag jcsoit erfolgt.

Egeahamse « , 23. Januar 1907.
Schultheißenamt:

Rleger.



Nagold.

Verlauf einer

MDnkNdmGmiMii.
Ja de« Koukarse des Karl Wllhrl « Harr , Lelmfabrllaule«

hi« , alletuigm JahaberS der Firma Gottlob Harr hier, ko» » e« a«

Montag , de« 18 . Februar 19 »7
nachmittags Ä Uhr

indet die bereits bekannt gemachte

de der Kauzlei de- Uaterzeichuete » unter
stiaeu » rdtuguugku aus freier Hand zu» erstmaligeu
»ffeutlichr» Brr kaufe:

Seb. Nro. 330 1 » 43 qm Wohnhaus mit Scheueru. Stallung,
02 qm Abtritt.
07 qm Schvriuestall,

6 a 60 qm ge« eisfchaftl. Hofrau«
8 L 12 qm unten am alten Rohrborser Weg;

Seb. Nro. 330 4̂ 1 L 58 qm Lri» strdrrwerkstatt « it Lorschops
auf Frriposteo, Ka» iu nud ge« eiusch.
Hofraa«« ;

die «uabgetritte Hälfte an
Heb. Nr. 3308 8 » 65 qm Scheuer « it Keller und Hosran«

vor de« untrrru Lor;
und alleiu 16 qm Hofrau» ,

ferner gavl
Grd. Nr. 3306 1 s 06 qm TrockeuhauS aus der Eselswiese,
Seb. Nr. 380 v 1 » 33 qm gewölbter Keller « it Bedachung und

Weg hiater de« HasS;
Seb. Nc. 330L 43 qm Lrock-nständer uvd Hoftas« gegen¬

über der Werkstatt;
Seb. Nr 330 ^ 1 a 02 qm Trockruschvppeu auf der EselSwiese,
Parz . Nr. 91/^ 5 a 67 qm Sksüsegarte «,

» 91/ ' 85 qm „
^ 91/' 34 qm „
, 91/° 11 qm Land (Einfahrt)
, 8748 4 L 82 qm SraSgartku

11  L »9 qm bei« Haus und der Scheuer;
. 8749/ »13 a 23 qm Wiese, die « sklswiese (Arbeitsplatz)

bet deo SrbLuudeu,
Zasa» « ru ge» e!nderäü!ch geschätzt za 22 000 ^
" ' - - ^ 40 iSZabehörde« zu« Seschäft sür
Parz .Nr. 589 21 Ä 33 qm Ackera« vorderen

Ziegelrot«
P .Nr. 3106 85 a 37 qm Acker hiut. WolsSberg
P .Nr. 3950 22 a 60 qm Acker aas Schrsfeu
P .Nr. 4117 93 L 76 qm Acker zu Hetligkreuz
P Nr. 4176 88 a 14 qm Acker allda
P .Nr. 3331 23 a 12 qm Ackera« Eisberg
P .Nr. 3844 19 L 41 qm Wiese am Wasser

SrsaaetschLtzangSwrrt« it Zabehürbeu

200
150 ^
H50
700
160
300
500

25 308 40 Ä.
Die Sebäultchkeiteu uud Süter befinden fich t« durchweg gute«

Zustande.
Die Sebäulichkeltru eigne» fich euch zur Elurkchtrng irgend eine?

audereu Srschästs, uameutlkch einer Schreinerei, Möbelfabrik uud dergl
KaufSlirbhaber find eiugeladev.

Ragald » de» 31. Januar 1907.
Konkursverwalter:

Lezirksuotar Oelfchlaeger.

Nagold.

Holz - « « - Schreiner
Handwerkszeng -Berk - nf
Am Samstag d. S. Jebruar ISO?

(Lichtmeßfeiertag)
»erkaufe ich i« Lff'vtlicheu Aufstreich gegen alsbaldige Bezahlung ve»
»»rwittags L0 Uh » a» iu « eine« Wohnhaus in der Laugestraße:

3 Hobelbänke mit vollständigem , sehr gut erhaltenem
Werkzeug und noch vieles sonstiges Werkzeug , 1 Leim¬
ofen , 8 Fournierböcke mit Zinkzulagen , Schraubknechte
und Schraubzwingen , verschiedene Arten Fourniere , etwas
Leim , Politur und dergl ., sowie noch gutgetrocknet es Eichen
und Buchenholz , 1 Möbelwägele mit Federn,
1 Leiterwägele samt Kuhgeschirr , 1 Bandsäge,
und verschiedener allgemeiner Hausrat.

Zugleich setze ich « et» » e« erbaute - zweistöckig*-

Wohnhaus
sa» t Garte « »«d Hafr ««« de« Verkaufs  au»

KaufSlirbhaber stad eiugeladeu.
Deu 83. Januar 1907.

eute Mittwoch oben- 8 Uhr

Wlervechlllmlilitg
für

Ilm» » vivrivk SokvsiekkLrät
im Gasthaus zum» « ««I« i« statt.

Nagold.
Arettag, 25. Januar

Bo«s-
bmten

«it sei«*«

Mocköier
wozu höflichstIeiûüladet.

Ungericht i. Stern.
Nagold.

Donnerstag den 24. d. M.
MehelFrrvve

MmrlWqirksmckAliick
Hauptversammlung

am Sonntag den s ?. Jan . ISO?
nachmittags S Uhr

i« der „ Kraue " iu Wilbberg.

I 'axvsoränanK:
Vortrag des Herr« Rüdiger  vou Stuttgart über die Ernähr»
uug der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen.

Die BrreiuSAitgllkder uud sonstige Interessenten werbe« zu zahl«
reiche« Besuche frdl. eiugeladev.

Nagalb , deu 21. Januar 1907.
Der Bereiusvorstand:
OSeramtmauv Vtitter.

wozu höflichst etuladet
Chr . Moser , z. gr. Baum.

Nagold.

Wohnung
zn vermiete « .

Meine Parterre -Wohuuug be¬
stehend aus 4 Zi « » «r «, Kkche
«»» «Ne« Zubehör ist bis 1.
Juli auch früher zu vermieten

Chr . Blnm s Witwe
Lmmingerstr.

Nagold.
Eine freundliche, sommerliche

Wohnung
hat sofort oder per 1. März zu
vrr» ieteu

Mina Essig , Burgstr.
Vbymufe ».

Ein ordeulltcher

Junge,
welcher Last hat die Brot - uud
FeiubSckerei gründlich zu erlern«
firdet unter güsßtgeu Bedingungen
gute Lehrstelle bet

Karl Walz , Bäckermstr.
Oderjetttugeu.

Ein k otiger

Junge,
der dir Bäck «rei zu erlerue« » üuscht,
findet bis Frühjahr Stelle bei

Gottfried Wörner,
Gäckermeik̂ .

Gesucht zwei tüchtige

Mädchen
in Hotel küche  für kommende
Saison.

Nähere Auskunft erteilt
M . Krauß , Calwerstr., Nagold.

Oberfchw «»b»rf.
Ein zu« erstenmal 13 Wochen

trächtiges starke-Mutter
fchwei»

setzt de« Verkauf o«S
Jakob Gustav Martini,

Sch« ied.

Zur Keichstagswahl.
Bo» dr« «kratischer Seite wird bi« unwahre Behauptmeg

verbreitet, es sei vou Stuttgart aus su die Mitglieder des LuvdeS der
Landwirte i« 8. Wahlkreis die Weisnug ergangen «uter keiueuU« -
stände« de« Fabrikanten Wagner iu Ealw zu wähle».

Soweit eS fichu« bte Hauptwahl a« » S . Jauuar handelt,
haben die vrrtraaesSmtsuer des VsuerubuudeS eiustt« « ig beschlofiev,
als Kaudldalen be»

Landwirt Hreiöer in Weunthausen
aufzustelleu.

Was unsere Stell «« - bet eiuer Stichwahl betrifft, s» lätzt
fich ja uoch gar nicht übersehe», wer iu die Stichwahl ko« « t uud wie
der Ausfall der Wahlen sein wird. ES konnte ein entgültiger Beschluß
gar reicht gefaßt werbe » . ES ist also eiufach reicht wahr , » e»u
behauptet wird, esset beschlossen worden, für dar Zentrum zu sti« « e».

Die »«wahren Behauptungen unserer demokratische« Segver find
ausgestellt, «« die evau - elifche« Wähler irr « zu fiihre » , ste »er»
bie«e« »eiue « Glaube « . Es gilt - e- e« btef « Jrreftihruug der
Wähler za protestiere« uud fordern wir deshalb aus, recht viele Stt « « »
zrttel « it de« Na« e«

Landwirt Treiber-Neunthausen
abzugebe » .
Die Vertrauensmänner des Bauernbundes

8 . Wahlkreis.
Mindersbach.

Fahrrüs -Berkanf.
Die Erbe« des -s- Iah . Marti » T »bt gev. FruchthäudlerS

verkaufen a«
Donnerstag , den 24 . Jannar

von morgens 10 Uhr an
2 Pferde, Braunwallacheu9 und IMHrig,
2 ausgemachte Wagen samt Zu-

_behör , 2 Fuhrschlitten, 1 Wagen-^
winde, Ketten und sonstige Baumanussahrnis,

wozu Liebhaber eiugeladeu werden.

k' kisurenko^
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